
25-Jährige  vor  Gericht:
Lebensunterhalt? – „Ich klaue
alles!“
von Andreas Milk
Offen,  freundlich,  dem  Anschein  nach  guter  Dinge  saß  die
Bergkamenerin vor dem Kamener Strafrichter. „Ich klaue alles“,
antwortete Sarah H. (25, Name geändert) auf die Frage, wie sie
ihren Lebensunterhalt bestreite. Und genau darum ging es in
der Verhandlung auch: um Diebstahl.

Im September stahl Sarah H. bei Rossmann Waren für knapp 90
Euro, unter anderem Rasierer, die sie später weiterverkaufen
wollte. Einige Tage später griff sie nochmal im Erotikmarkt
Novum zu, diesmal Waren für rund 150 Euro: „Das war für mich
selbst.“

Sarah  H.  ist  ohne  festen  Wohnsitz,  sie  lebt  bei  einer
Freundin. Sie ist drogenabhängig, „auch wenn man es mir nicht
ansieht“ – seit einem Vierteljahr rauche sie „Shore“, Heroin.
Einen Job hatte sie zuletzt im August. Danach bezog sie erst
Arbeitslosengeld  I,  später  ging  sie  zum  Jobcenter.  Seit
Dezember  sei  sie  nicht  mehr  „im  System“,  sagt  sie:  Die
Drogensucht mache sie für den Arbeitsmarkt ja unbrauchbar.

Neben den Klauaktionen bei Rossmann und Novum war noch mehr:
Es laufen weitere Ermittlungen, bloß haben die noch nicht zu
Anklagen geführt. Das Urteil diesmal: eine Geldstrafe von 40
Tagessätzen à 10 Euro. Eine solche Geldstrafe lässt sich in
gemeinnützige Arbeit umwandeln. Weit härtere Alternative wäre
das Absitzen: 40 Tage Gefängnis also. Der Richter riet der
jungen Frau, sich ans Sozialamt zu wenden. Von Diebstahl zu
leben – das könne es nicht sein.
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